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Abend Ausgabe

Halle den 14 Januar 1916

e 36er im An bei Quennevières FermeUnſer e hAm Abend des 24 September erhalten mehrere Kom
gnien unſeres n einen entſprechenden Abſchnitt

der Reſerveſtellung links und rechts der Straße Nampcel
TracyleMont angewieſen Der Feind liegt uns auf mitt
lerer Entfernung gegenüber auf etwa 600 Meter bis zu
etwa 1000 Meter

Eine kalte Septembernacht Geſchütze und Gewehre
chweigen Nur hin und wieder ſchießt eine Patrouille hüben

und drüben nach einem nicht gut abgeblendeten Lichte Der
Morgen graut Dichter Nebel liegt auf den Feldern Einigeechüſe fallen Da plötzlich lebhaftes Gewehrfeuer Alarm
Der Feind greift an glaubte unſere Gräben im Schutze
des Rebels z erreichen und uns zu überrumpeln Höchſte
Fevertätigkeit Nach eng Zeit huſchen ſchattenhafte Ge
ſtalten zurück immer unbeſtimmtere Umriſſe annehmend
Die Sonne ſendet ihre erſten Strahlen aufs S lachtfeld
Der Nebel ſteigt und ſiehe an einigen Stellen bedecken einige
t Feinde die Erde etwa 30 50 Meter vom Graben ent
fernt

Zu feindliche mißglückte Ueberfall in den erſten
Morgenſtunden gab Grun anzunehmen daß der Feind ver
mutlich einen Angriff mit ſtarken Kräften im Verlaufe des
Tages anſetzen würde

Bei den hier herrſchenden Umſtänden ſchien es geboten
e I Grundſatze daß der Hieb die beſte Abwehr ſei zu

andeln
Heftige e r ne leiten den Angriff ein Ein

Munitionswagen raſt im feindlichen Feuer über die Hoch
fläche Kommandoſtimmen ertönen alles geht genau wie im
Frieden auf den Uebungsplätzen vor ſichDa wieder feindliche Granatenlagen heran
einige Geſchütze außer Gefecht geſetzt Sie haben Volltreffer
erhalten Die feindlichen Granaten wußten ihren Standort
Vielleicht wanderten von Kirchtürmen oder von den Aeſten
der Bäume Zeichen des Verrates die den Tod heranriefen
oder begannen in der Erde verſteckte Telephone zu ſprechen

Aber auf die Infanterie wartete das Grauen Pünktlich
zur angeſetzten Stunde ſpringen die Jnfanteriereihen aus
den Gräben zum Angriff vor Da kommt auf den Granaten
das Grauen und Entſetzen durch die Luft einhergefahren mit
ihrem erbarmungsloſen Heulen und Pfeifen herüber zu uns
Schon ſauſen ſie W in unſere Reihen hohe ſchwarze
Garben aus der Erde werfend Und wieder ertönt ruhig
aber energiſch das Kommando Zug Auf Marſch
marſch Die erſten Jnfanteriegeſchoſſe e durch unſere
Reihen Hinlegen Bei jedem neuen Sprung überſchüttetuns ein Hagel von Geſchoſſen Noch einen Sprung und wir
haben die Ferme erreicht

Halb zerſchoſſen liegt ſie da verlaſſen von Ziviliſten
die in aller Haſt ihr Hab und Gut im Stich laſſen mußten
ſelbſt das Vieh es ſtand noch in ſeinen Ställen einiges
zwar ſchon ſchwer verwundet und verendet

Wir haben das erſte Sandſteinmauerwerk erreicht hinter
dem man eine Anzahl Artilleriepferde der Sicht des Feindes
entzogen aufgeſtellt hat Wir ſtürzen durch die Breſche und
ſtürmen durch den Park und durch die Breſchen eines zweiten
Mauerwerkes das den Park vom eigentlichen Gutshofe
trennt dem Herrſchaftsgebäude zu Taubenhaus und
Brunnen inmitten des Gutshofes ſind zu Trümmerhaufen
geſchoſſen Auch der Teich hat einige Volltreffer erhalten
Schwarzbraun iſt das Waſſer vom aufgewühlten Schlamm
und den Pulvergaſen der Granaten gefärbt Wir eilen die
Treppen hinauf Jn einem zerſchoſſenen Raume liegen Reſte
eines Maſchinengewehres zerſtreut einige tote Franzoſen da
neben und in der Ecke des Zimmers kauern einige Ver
wundete Eine deutſche Granate hatte vor einigen Tagen
dem Wirken der Bedienungsmannſchaften ein Ende bereitet

Wir beſetzten ſofort ſämtliche Fenſter Türen und Dach
tuken Einige Schießſcharten werden noch in das Mauer

werk geſchlagen denn kein Gewehr darf jetzt untätig bleiben
Jch nehme das Glas und beobachte Da kommen Kolonnen
aus der bewaldeten Senke Zuaven ſind es Viſier 650
Lebhafter feuern Jetzt ſchlagen auch Granaten hinein und
in wenigen Sekunden iſt die phantaſtiſche Kolonne wieder
verſchwunden Na einiger Zeit kommen ſie gruppenweiſe
herausgeſtürmt Lebhaftes Feuer Sie ſchrärmen aus
ihren Graben vor der bewaldeten Senke zu beſetzen Ruhige
wohlgezielte Schüſſe ſtrecken einige Gegner zu Boden und
immer nur einige erreichen den Graben So wogt das Ge
kecht wohl etwa eine Stunde lang

Da kommen aus der Waldung zwei Reiter hervor
geſprengt Artillerie Offiziere ſind es Einer wird abge
ſchoſſen der andere entkommt Nach wenigen Minuten ſchon
Erplatzen Schrapnells in weißen Wölkchen dicht vor der
erme und in den nächſten Augenblicken ſenden brüllende
Geſchütze ihre Granaten zu uns herüber Lagenweiſe heulen
ſie durch die Lüfte heran Hof Teich Taubenhaus und
Stallungen werden getroffen Da ſchlägt eine in den Giebel
des Herrſchaftsgebäudes ein Sandſteinblöcke niederreißend
und alles Lebende unter ſich begrabend Jetzt iſt es Zeit
das Gebäude zu verlaſſen

Wir eilen hinaus nach vorn durch den Garten und be
ſetzen die Mauer die den Garten vom Felde trennt Von
hoch oben eines Vaumes ertönt die Stimme eines Batterie
führers der von hier aus telephoniſch das Feuer ſeiner

Batterie leitet Leute Sie greifen wieder an Meine
arme Batterie 36er ſteht und laßt ſie nicht heran Und
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e D32
die 36er ſtanden wie eine Mauer aus Erz Da heult wieder
eine Lage heran Sike We Krachen Der Giebelteil
des Herrſchaftshauſes ſtürzt zuſammen Allmählich läßt das
Feuer nach Einige von uns ſpringen durch die Breſchen
der Mauer und ſtürmen über Zuavenleiber im grünen Felde
hinweg in unſeren vorderſten Graben etwa 20 Meter vor
der Ferme um den ſchwach beſetzten Graben kampfkräftiger
zu geſtalten

Später Nachmittag Das Feuer hat nachgelaſſen Die
Geſchütze ſchweigen Doch bevor es dämmert muß ja die
Artillerie ihre allabendlichen Grüße noch austauſchen Anſere
Artillerie beginnt Die Geſchütze ſtreuen noch einmal das
ganze Gelände ab Es dauert nicht lange und franzöſiſche
Geſchütze erwidern die Grüße Dann bricht Dämmerung
herein und die Nacht mit ihren kühlen Lippen die Schmerzen
von den Wunden küſſend und mit ihrem ſchwarzen Mantel
deckt die Leiber der gefallenen Helden zu

Mit dem Ergebnis des Tages waren wir zufrieden
Durch den Angriff hatten wir unſere Stellungen gehalten
an einigen Stellen Gelände gewonnen und dem Feinde ver
hältnismäßig ſchwere Verluſte beigebracht Arbeitet euch
doch ſchneller in die Erde hinein v am nächſten Morgen
einer von uns 36ern Seht doch da kommen ſie ja ſchon
wieder heraus aus der Waldung

Jch nehme mein Glas und erkenne franzöſiſche Kranken
träger noch immer Verwundete vom Gefechtsfelde tragend

Darlehnsſchwindel
Der frühere Schloſſer A Lieſegang in Berlin Elſaſſer

ſtraße 20 betreibt unter der hochklingenden Firma Finan
zierungsgeſchäft A Lieſegang einen umfangreichen Dar
lehnsſchwindel Gegen ihn ſchweben bei der Königlichen
Staatsanwaltſchaft I in Berlin umfangreiche Strafverfahren
wegen Betruges und unlauteren Wettbewerbes Trotz dieſer
Strafverfahren betreiben Lieſegang und ſeine gleichfalls
unter Anklage ſtehende Buchhalterin die frühere Heitrats
vermittlerin und Maſſeuſe Hämmerling den Schwindel un
geſtört weiter Dieſes gibt Veranlaſſung öffentlich vor
Lieſegaug zu warnen mit der Aufforderung alle Beſchwerden
an die Staatsanwaltſchaft I in Berlin zu richten Eine
Warnung iſt um ſo mehr geboten als Lieſegang ſchon einmal
wegen Querulantenwahnſinns entmündigt war und ſich
wiederum geiſteskrank gebärdet ſo daß mit einer Unter
brechung des Strafverfahrens und mit einer Fortdauer des
gefahrdrohenden Zuſtandes zu rechnen iſt Klage auf Rück
zahlung der von den Darlehnsſuchern gezahlten Vorſchüſſe
ſind zwecklos da Lieſegang den Offenbarungseid geleiſtet hat
Bisweilen beruft er ſich darauf daß die Hämmerling die Ge
ſchäftsinhaberin ſei Das Lieſegangſche Betrugsſyſtem ſpielt
ſich in folgender Weiſe ab

Jn den Zeitungen erſcheinen vielverſprechende Lock
anzeigen in denen Lieſegang ſein zweifelhaftes Unter
nehmen als vornehmſtes leiſtungsfähigſtes und älteſtes Ge
ſchäft der Branche bezeichnet und worin er ſich zur Beſchaf
fung von Darlehen an jedermann ohne Vorſchuß erbietet
Der Haupttrick liegt in der Vorſpiegelung vorſchußloſer Dar
lehensgewährung Den Geldſuchern die ſich an ihn wenden
ſchickt er ein mechaniſch vermelfältigſtes Schreiben Hierin
verſpricht er die Unkoſten die durch Einholung einer Aus
kunft über ihre Verhältniſſe entſtänden zu tragen Doch
verlangt er Rückvergütung für den Fall daß das Darlehens
geſuch eine günſtige Erledigung finde Läßt ſich nun der
Darlehensſucher auf dieſes anſcheinend günſtige Angebot eirn
ſo erhält er nach wenigen Tagen ein einfaches Schreiben
worin ihm Lieſegang mitteilt daß die Erledigung zu ſeinen
Gunſten erfolgt ſei Ferner heißt es darin wörtlich Da
wir Abzüge von der Darlehensſumme prinziprell nicht
machen ſo erlauben wir uns gleichzeitig unſere vereinbarte
Gebuhr per Nachnahme zu erheben Der Empfänger glaubt
in dem ihm gleichzeitig vorgelegten Nachnahmebrief ſei das
gewünſchte Geld enthalten Arglos löſt er die Rachnahme
ein Statt des Geldes findet er aber nur ein Schreiben in
dem es heißt Wir ſind bereit das Geſchäft mit Jhnen ab
zuſchließen wenn Sie uns den Betrag durch einen ſolventen
Bürgen ſicher ſtellen Auch das Verlangen nach einem
Bürgen iſt nur ein Vorwand Ber Stellung eines ſolchen
werden erneut Schwierigkeiten gemacht Lieſegang iſt nicht
gewillt auch nicht in der Lage den Wünſchen der
viclen Darlehensſucher zu entſprechen ſelbſt wenn ſie zweifel
los darlehenswürdig ſind Das Unweſen des Lieſegang und
der Hämmerling hat einen ſolchen Umfang genommen daß
ſich ſogar das Oberkommando in den Marken veranlaßt ſah
ihnen zu verbieten in Zeitungen oder Zeitſchriften Jnſerate
oder ſonſtige öffentliche Ankün igungen worin Darlehen an
geboten werden unter eigenen oder fremden Namen oder
unter Chiffre zu erlaſſen Sollte der Verdacht beſtehen daß
Lieſegang und ſeine Kontoriſtin noch nach dem 12 November
1915 dem Tage des Verbots Durlehensanzeigen veröffent
licht haben fo wolle man dies ſofort an die Zentralſtelle zur
Bekämpfung der Schwindelfirmen in Lübeck mitteilen

Minderbemittelten geht auch die ſtäd tiſche Recht s
auskunftſtelle in Halle a Schmeerſtraße 1 III
mit Rat und Tat zur Hand

Sprechſtunden Dienstag nachmittag von 2 bis 5 Uhr
Mittwoch vormittag von 102 bis 1214 Uhr Donnerstag vor
mittag von 8 bis 9 Uhr und 1014 bis 112 Uhr

Am Montag den 17 d Mts keine Sitzung der Stadt
verordneten Verſammlung

Halle a den 14 Januar 1916
Der Stadtverordneten Vorſteher
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Freiſag 14 Jannar 1916

Preisausſchreiben für Kriegergrabmäler Auf Veranlaſſung
des Magiſtrats ſchreibt der Kunſtgewerbeverein zu Halle a S
mit dem Landesverein des Bundes Heimatſchutz einen Wettbewerb

unter Künſtlern die in der Provinz Sachſen anſäſſig ſind aus
zur Erlangung von Entwürfen für Kriegergrabmäler Die in
halliſchen Lazaretten verſtorbenen Krieger werden auf einem mit
Eichen umpflanzten beſonderen Ehrenfriedhofe des neuen Ger
traudenfriedhofes beigeſetzt und die Stadt Halle betrachtet es
als eine Ehrenpflicht für eine ſtimmungsvolle Ausſtattung der
Gräber zu ſorgen

Kriegsnotſpende für verſchämte Arme Seit 1 Dezember 1915
ſind eingegangen Stadthauptkaſſe Bergwerksdirektor
a D Reuß 50 Mk Generaldirektor Schweisgut 100 Mk Fabrik
beſitzer Jacob Gumperz 2 Rate 20 Mk Fräulein Marie Sander
2 Rate 10 Mk Frau Dr S 2 Rate 20 Mk Frau Fabrik

beſitzer M Jovishoff 20 Mk Ungenannt R 10 Mk zuſammen
230 Mk Stadtſparkaſſe Fräulein Eliſabeth Meyer 2
Rate 20 Mk E M 1 Mk K S 50 Pfg Ungenannt 20 Pfg
zuſammen 21 Mk 70 Pfg Mit den früheren Gaben insgeſame
5014 Mk 57 Pfg Jndem allen freundlichen Gebern gedankt wird
bittet man um weitere Spenden an eine der beiden ſtädtiſchen
Kaſſen oder die Expedition dieſer Zeitung

Bei dem heutigen Produzentermarkt fehlte der Wirſingkohl
der am letzten Markttage neben dem auch heute wieder in großen
Mengen vorhandenen Weißkohl 10 Pfg das Pfund guten Abſatz
gefunden hatte Kartoffeln wurden bis zu 20 Pfund abgegeben
An anderen Waren ſtanden Kohlrüben das Pfund zu 5 Pfg
Mohrrüben 8 Pfg Ziebeln 15 Pfg Sellerie 15 20 Pfg
und Meerrettich je nach Größe 15 35 Pfg zum Verkauf Es
wurde flott gehandelt

Der Beamtenausſchuß hatte laut Jnſerat zu Sonntag vor
mittag 10 Uhr eine Verſammlung angeſetzt Uns wird jetzt dazu
von behördlicher Seite mitgeteilt daß die Verſammlung erſt um
2212 Uhr beginnen darf

Kriegsprimaner Dem Abgeordnetenhauſe hat bei ſeinem
Wiederzu fammentritt der Ausſchuß der Väter der Kriegsprimaner
vertreten durch den Amtsanwaltſchaftsrat Liedtke in Magdeburg
eine Bittſchrift überreicht in der auf den am 22 Juni v Js ge
faßten Beſchluß des Abgeordnetenhauſes Bezug genommen und
gebeten wird das Abgeordnetenhaus wolle beſchließen die Staats
regierung zu erſuchen den bei Kriegsbeginn in das Heer einge
tretenen Unterprimanern höherer Lehranſtalten unter Erlaß der
Reifeprüfung zu dem vorſchriftsmäßigen Zeitpunkte Oſtern d Js
das Reifezeugnis zu erteilen

Fliegerleutnant Boelke ſtammt aus Halle Der in letzter Zeit
viel genannte Fliegerleutnant Boelke der ſoeben vom Kaiſer
durch Verleihung des Ordens Pour le mérite ausgezeichnet wurde
iſt im Jahre 1891 in der damals noch ſelbſtändigen Gemeinde
Giebichenſtein und zwar im Hauſe Burgſtraße 66 als Sohn des
damaligen Oberlehrers an der ſtädtiſchen Oberrealſchule geboren
Bald nach ſeiner Geburt verzogen die Eltern nach dem Grund
ſtück Viktoriaplatz 4 in Halle woſelbſt ſie in der 1 Etage bis zum
Herbſt des Jahres 1895 wohnten Dann ſiedelten die Eltern nach
Deſſau über wo der Vater noch heute als Profeſſor an einer
höheren Schule tätig iſt Fliegerlentnant Voelke hat alſo die
erſten Jahre ſeiner Kindheit in Halle verlebt

Von der Straße Jn der Turmſtraße wurde von einem bis
her nicht ermettelten Geſchirrführer eine Straßenlaterne umge
fahren Ein 72jähriger Mann glitt geſtern nachmittag infolge
des eingetretenen Schneefalles auf dem Bürgerſteige in der Geiſt
ſtraße aus und zog ſich eine Verſtauchung des linken Veines zu
Er wurde auf eigenen Wunſch mit einer Droſchke nach ſeiner Woh
nung gebracht Jn der Merſeburger Straße wurde ein aus
wärts wohnender Bauarbeiter von Krämpfen befallen Da er
ſich beim Fall am Kopfe verletzt hatte ſein Zuſtand ſich auch nicht
beſſerte wurde er mit dem Krankenwagen der Königl Klinik
zugeführt

Theoter Konzert und Vorkräge
Jm Stadttheater gelangt wie uns das Büro ſchreibt das

Weihnachtsmärchen Der geſtiefelte Kater Sonnabend nach
mittag zur vorletzten Aufführung abends wird Lortzings roman
tiſche Oper Undine wiederholt Vielen Wünſchen zufolge wird
das Luſtſpiel Die ſelige Exzellenz am Sonntag nachmittag bei
kleinen Preiſen Sperrſitz 1,75 Mk zur Aufführung kommen Es
iſt dies gleichzeitig die letzte Aufführung des amüſanten Werkes
Mozarts Oper Figaros Hochzeit die Sonntag abend zum erſten
Male in dieſer Spielzeit zur Darſtellung kommt kann in nächſter
Woche nur am Donnerstag wiederholt werden Die zweite Auf
führung von Schnitzlers Komödie der Worte findet am Montag
den 17 Januar ſtatt

Walhallatheater Blatzheim Gaſtſpiel Jnfanteriſt Pflaume
vird heute zum letzten Male aufgeführt Ab morgen Sonnabend
lommt erſtmalig Der müde Theodor Schwank von Max Neal
und Max Ferner Verfaſſer von Jnfanteriſt Pflaume zur Dar
ſtellung Der Erfolg mit Jean Blatzheim in der Titelrolle war
in allen Städten wo Vlatzheim damit gaſtierte ein großer zumal
die Autoren an Situationskomik nichts zu wünſchen übrig ge
laſſen haben

Der Walter SoomerBalladen und LiederAbend morgen
Sonnabend abend 8 Uhr im Thaliafeſtſaal wird den Muſik
freunden hiermit nochmals in empfehlende Erinnerung gebracht
Eintrittskarten in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch

Chriſtlicher Verein junger Männer Geiſtſtraße 29 Sonntag
abend 8 Uhr Rezitationsabend Vorträge von Herrn Direktor
Baer Jeder junge Mann hat freien Zutritt
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Schöffen gericht

Halle 13 Januar
Magermilch in Vollmilch

Die Milchhändlerin Jda Hopfeld aus Halle mußte ſich
wegen Milchpanſcherei verantworten Jn zwei Milchproben war
ein Zuſatz von Magermilch bis zu 25 Prozent feſtgeſtellt worden
Sie iſt vor nicht allzulanger Zeit wegen Jnverkehrverbringens
von verwäſſerter Milch mit 5 Mark Geldſtrafe bedacht worden
Sie will nicht wiſſen wie die Magermilch in die r
kommen iſt Gegenproben ergaben daß die Milch derſelben Liefe
rantin am gleichen Tage gut war Der Sachverſtändige legte
dar daß die Milch nicht durch ſchlechtes Futter fettarm ſein könne
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Leider ſei jetzt wieder feſtzuſtellen daß die Milch an Fettgehalt
wieder abnehme während ſie in der letzten Zeit ſehr r

Der Amtsanwalt beantragte 75 Mark Geldſtrafe Er würde
Gefängnisſtrafe beantragt haben wenn Waſſer zugeſetzt worden
wäre Er müſſe aber eine hohe Geldſtrafe beantragen weil der
Panſcherei mit allen Mitteln entgegengetreten werden müſſe
damit ſie nicht wieder ſo in die Halme ſchleßen könne Das Gericht
verurteilte die Angeklagte zu 48 Mark Geldſtrafe warnte
ſie aber vor einer neuen Panſcherei da ſie ſonſt die ganze Strenge
des Geſetzes fühlen würde

Rüpelhaft
Der Gelegenbeitsarbeiter Gebhbard iſt erſt 20 Jahre alt

ber ein recht dreiſtes Bürſchchen Er gehört der ſogenannten
Latchergilde an und trieb ſich eines Nachts gegen 12 Uhr in

der Nähe des Schlamms herum Als er fortgewieſen wurde
widerſetzte er ſich und mußte feſtgenommen werden Er ſchlug
dann auf der Wache nach den Beamten und beleidigte die Be
amten mit den unflätigſten Worten Außerdem trat er die
Zellentür auf und benahm ſich in jeder Weiſe rüpelhaft Er
drohte dann noch wenn er wieder frei wäre würde er die Be
amten töten Des Gericht faßte dieſe Drohung nur als eine leere
Redensart auf und verurteilte den Burſchen wegen Widerſtands
gegen die Staatsgewalt und Beamtenbeleidigung zu ſieben
Wochen Gefängnis

Jn der Erregung
Recht eigenartig benahm ſich der Gutsmaurer und jetzige

Leuteaufſeher Graupmann in Oppin Der volniſche Aufſeher
war fortgekommen und Gr war die Aufſicht über die Ruſſen
übertragen worden Er ſcheint in Aufregung geraten zu ſein
darüber daß einige Ruſſen heimlich in Bitterfeld waren um ſich
andere Arbeit zu ſuchen Als er einen Arbeiter nicht fand ging
er in deſſen Schlafſaal und fragte die Kameraden wo dieſer ſich
aufhiele Er erfuhr daß ſich der betreffende unter dem Bett
verſteckt habe Vor Zorn nahm er eine Miſtgabel und ſtach unter
das Bett ſo daß die Zinken dem Bedauernswerten tief in den
Schenkel drangen Wegen dieſes rohen Vorgehens mußhe G ſich
jetzt vor dem Schöffengericht verantworten Es wurde ihm
Körperverletzung mittels gefährlichen Werkzeuges vorgeworfen

Der kommifſariſch vernommene Verletzte gab an daß er ſchon
von Graupmann geſchlagen worden ſei Deshalb habe er ſich vor
Angſt unter dem Bett als G gekommen ſei um ihn zu
ſuchen Wenn er ſich nicht an die Matratze gedrückt hätte wäre
ihm der Stich in den Leib gedrungen Nur dieſem Umſtande ſei
es zuzuſchreiben daß nichts Schlimmeres paſſiert ſei Der Ver
letzte gab zu daß er ſich andere Arbeit geſucht habe aber nur
weil er von G gezüchtigt worden ſei

Der Amtsanwalt beantragte unter Zubilligung mildernder
Umſtände 100 Mark Geldſtrafe Der Angeklagte ſei trotz ſeines
Alters nicht vorbeſtraft und perfne ſeine Tat Richtsdeſtoweniger
hätte er gerade als Deutſcher die Pflicht gehabt ſelbſt wenn die
Ruſſen fortgewolſt hätten ſich großmütig zu zeigen Das Gericht
ſchloß ſich im weſentlichen den Ausführungen des Amtsanwalts
an und erkannte auf ſechzig Mark Geldſtrafe Der An
geklagte der erſt nicht einſehen konnte wie milde er davonge
kommen war wollte Berufung einlegen ließ es dann aber ſein
ſo daß das Urteil rechtskräftig wurde

Provinzial Nachrichken
Deſſau 13 Jan Holländiſche Schweine Um dem

in Deſſau beſtehenden Mangel an ſchlachtreifen Schweinen abzu
helfen hat die hieſige Fleiſcherinnung gegenwärtig aus Holland
29 Fettſchweine bezogen und an ſagt Fleiſchermeiſter zum Ver
kauf überwieſen Die Höchſtpreiſe ſind vom Magiſtrat auf 2,20
Mark für mageres Fleiſch und auf 2,80 Mark für Fett feſtgeſetzt
worden

Warza 13 Jan Dankbarkeit gegen den Arzt
Heute ſind es 25 Jahre ſeit es nach le en Verſuchen
gelang für Warza und Umgegend in Dr Krotoſchin einen Arzt
zu gewinnen Die Gemeinde und Nachbarortſchaften haben um ſo
mehr Anlaß dieſes Tages freudig zu gedenken als Sanitätsrat
Dr Krotoſchin auch heute noch ſeinen Beruf ausübt und den
Kreis ſeiner Wirkſamkeit weit über die Grenzen der Ortskranken
kaſſe Warza und Umgegend ausgedehnt hat Die von Warza
unter der Hand ausgegangene Anregung dem Jubilar t
Einzelwünſche ein gemeinſames Schreiben zu überreichen fand
gute Aufnahme und ſo können ihm heute von einer Abordnung
die Wünſche von faſt 1300 Familien zugleich mit einem Betrag
von 1500 Mark zu einer Krotoſchin Stiftung übergeben werden

Deutſcher Reichstag
Sitzung vom Donnerstag den 13 Januar 1916

Am Bundesratstiſche Dr Delbrück Dr Helfferich
Freiherr v Stein

Präſident Dr Kämpf eröffnete die Sitzung um 234 Uhr
Die

Beſprechung der Ernährungsfragen
wurde fortgeſetzt Dazu lag noch eine Reſolution
Albrecht vor den Herrn Reichskanzler zu erſuchen dahin
zu wirken daß die Höchſtpreiſe für Kartoffeln nicht weiter
heraufgeſetzt werden

Abg Simon Soz Allerdings war die Regierung vor
neue Aufgaben geſtellt doch können wir ihr den Vorwuef
nicht erſparen daß ſie ſie nur zögernd und nicht genügend
gelöſt hat Wir üben Kritik nicht aus agitatoriſchen Grün
den ſondern im Jntereſſe des Volkes Wir müſſen den
ſchamloſen Wucher brandmarken Wer bewuchert wird dem
muß die Pflicht auferlegt werden die Bewucherung anzu
zeigen Wenn Lebensmittel genügend vorhanden ſind
dann begreift das Volk nicht daß es Wucherpreiſe zahlen
muß Der größte Mißſtand iſt daß die öffentliche Be
ſprechung der Zuſtände im Nahrungsmittelweſen unterbun
den iſt Gegen die Verwendung von Getreide als Futter
haben wir nichts einzuwenden aber nur wenn für die Er
nährung in erſter Linie geſorgt iſt Sehr richtig Die
Verkürzung der Brotrationen wird eine arge Enttäuſchung
in der Arbeiterbevölkerung hervorrufen Eine Erhöhung
der Kartoffelpreiſe müßte geradezu kataſtrophal wirken
Die Kartoffel iſt das einzige Erſatzmittel für Brot Gemüſe
und Fleiſch Erſchweren Sie den Kartoffelgenuß ſo be
ſchwören Sie Zuſtände herauf für die wir die Verantwor
tung ablehnen müſſen Einer Zurückhaltung der Kartoffeln
kann nur durch eine Beſchlagnahme gewehrt werden Auf
die ungerechtfertigt hohen Lederpreiſe iſt ſchon wiederholt
hingewieſen worden Ein paar Sohlen koſten heute 6 bis
8 Mark Das muß außerordentlich verbitternd wirken
Viel zu ſpät hat ſich die Regierung zu Höchſtpreiſen ver
ſtanden ſie ſind aber immer noch zu hoch Der Gerbſtof
ſpekulation iſt die Regierung ni r obwo
ſie auch darauf rechtzeitig aufmerkſam gemacht worden war
Das Gefährlichſte wäre nicht dafür zu ſorgen daß die Er
bitterung weiter Bevölkerungskreiſe beſeitigt wird Nur
an verſchwindende Minderheit das möchte ich dem Abg

n be W er d Ce noch ſo r eigerungder Lebensbaltung der Arten 0 Prozent an dem

guten Willen der Regierung zweifeln wir nicht aber mit
uten Worten iſt es nicht getan Taten ſind nötig Fürſhwontende Geſtalten in der Regierung iſt in der heutigen

Zeit kein Platz Das Volk das ſo große Opfer bringt kann
erwarten daß die ſchamloſen Elemente die das Volk aus
wuchern unnachſichtlich gefaßt werden VBeifall bei den
i a

Abg Marx Ztr Der Staatsſekretär hat uns vor
geſtern die Einrichtungen zur Regelung der ſchwierigen
Ernährungsfragen geſchildert Das Ausland kann uns das
nicht nachmachen das hat die Times im Oktober vorigen
Jahres zugegeben Manche Maßnahmen hat die Regierung
viel zu ſpät und viel zu taſtend getroffen Der Staats
ſekretär hat feſtgeſtellt daß er eingreifen werde wenn die
unteren Verwaltun sbehörden verſagen Hoffentlich ge
ſchieht das in entſchiedener Weiſe In der Kartoffelfrage
hat die Regierung im rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtrie
gebiet viel zu tn ginargriften Dieſer Bezirk iſt nicht
entfernt imſtande ſich r ſt zu ernähren und vorwiegend
auf Kartoffeln angewieſen Bei manchen Bergarbeiter
familien zehren Vater und Sohn ganz allein das der
Familie zugewieſene Broterantum auf Eine Beſchrän
kung des Brotverbrauchs wird natürlich durch vermehrten
Kartoffelverbrauch ausgeglichen werden Das hätte man
gerade mit Rückſicht auf Rheinland und Weſtfalen bedenken
müſſen Jm Auguſt wurde ſeitens der Regierung erklärt
man werde auch nicht vor der Beſchlagnahme zurück
ſchrecken Zuerſt geſchah nichts Die Preiſe zogen weiter
an und es entſtand jener beklagenswerte Gegenſatz zwiſchen
ſtädtiſcher und ländlicher Bevölkerung den zu überbrücken
auch zukünftig nicht leicht ſein wird Die ſtädtiſche Bevöl
kerung war eben einſtimmig der Anſicht daß die Bauern die
Schuld trügen Dieſe Vorwürfe ſind unberechtigt Die
Verordnung vom Oktober war ein Schlag ins Waſſer ge
genüber den Bedürfniſſen des Weſtens Unſere Partei
forderte daß die Beſchlagnahme auch auf den Weſten aus
gedehnt würde Erſt im November wurde dies Verlangen
unter dem Zwange der Not erfüllt Fleiſch und Butter
karten ſind im allgemeinen nicht durchführbar wohl aber
laſſen ſich bei den Kommunen Einrichtungen für Not
leidende ſchaffen Gegen die ſogenannten Hamſter müßte
eingeſchritten werden Jn einzelnen Familien ſollen 80
bis 100 Pfund Butter aufgehäuft ſein Wer nicht ſozial
fühlen kann dem müßte es zwangsweiſe beigebracht wer
den Gerade der Mtitelſtand bedarf kräftiger Unter
ſtützung Beifall

Präſident Dr Kaempf rügte nachträglich die Außerung
des Abg Simon der geſagt hatte es ſei ein Skandal daß
die Reichsgetreideſtelle Wucherpreiſe geſtatte

Unterſtagtsſekretär Dr Michaelis Jch habe geſternen ausgeführt ich und die Reichsgetreideſtelle haben uns

urch die Ergebniſſe des Porjahres zu dem Glauben ver
leiten laſſen wir hätten ſehr reichliche Vorräte Wir
haben danach gehandelt Der Vorwurf der uns gemacht
worden iſt iſt in gewiſſem Maße alſo berechtigt Jch hatte
jedoch keine Kenntnis davon daß die Kritik ſo ſcharfe

ormen angenommen hat Es iſt richtig daß wir den
ornbrennereien 45000 Tonnen Getreide überwieſen

haben Das Quantum iſt aber nicht ſo erheblich daß es
für die Allgemeinheit ins Gewicht fällt Der Mehlpreis
wird nicht erhöht werden Die Verſchrotung von Getreide
glaubten wir dadurch rechtfertigen zu können daß das
Quantum infolge der Schweinemaſt der Volksernahrung
wieder zugute kommt Zur Verſchwendung iſt von mir
nicht aufgefordert worden

Major Kreth Wir können in unſerer ganten Kriegs
wirtſchaft e Perioden unterſcheiden Die erſte umfaßte
die Zeit in der wir danach trachten mußten die neuen
Formationen unter allen Umſtänden ſchnell an die Front
zu bringen Später erſt konnte die Preisregulierung vor
genommen werden Zunächſt mußte die Induſtrie im Gang
erhalten werden Dieſe Periode läuft ungefähr bis Früz
jahr 1915 Die zweite Periode iſt die der darauf ein
ſetzenden Sanierung Und da wurden die Richtpreiſe ein
gerichtet Dieſen Richtpreiſen die ſich namentlich auch auf
das Leder erſtreckten werden jetzt Höchſtpreiſe für Gerb
ſtoffe folgen

Abg Held Natl Schon zu Kriegsbeginn haben Sach
verſtändige auf die Beſchlagnahme der Futtermittel zur
Erneuerung des Schweinebeſtandes hingewieſen Die
Schweineſchlachtungen ſind die Urſache für die gegenwärtige
Fleiſchnot Sache der Regierung iſt es den Höchſtpreiſen
Wirkſamkeit für die Bevölkerung zu geben Die Vieh
produktion muß rentabel bleiben Damit hängt das
Intereſſe der Konſumenten eng zuſammen Was helfen
uns Höchſtpreiſe wenn wir überhaupt kein Fleiſch be
kommen Für Haſen und Gemüſe haben die Höchſtpreiſt
ebenfalls vollſtändig verſagt Die Berufsſtände die alle zum
Durchhalten bereit ſind mögen das Gemeinſame ſuchen und
nicht das Trennende auf wirtſchaftlichem Gebiete zum
Wohle des Vaterlandes Beifall

Abg Fiſchbeck Fortſchr Vpt Nirgends hat ein ſo
ſtraffes Regime bei den Brotkarten beſtanden wie gerade in
Berlin Erſt als der Anſtoß von oben kam wurden Zuſatz
karten gewährt Es fällt uns nicht ein auf die Landwirt
ſchaft zu ſchimpfen wünſchenswert wäre es aber wenn die
Agrarier r das allgerneine Intereſſe im Auge behielten
Auf übermäßigen Kriegsgewinn ſollte die Landwirtſchaft
verzichten Der Ankrag auf Abſchlachtung der Schweine iſt
hier einſtimmig angenommen worden Hört hörtl Wo
waren die Helden Große Heiterkeit Die Folgen dieſer
Maßnahme waren ebenſowenig zu überſehen wie der ganze
Krieg und die Erſolge oder die Nichterfolge der Aushunge
rungspolitik Wir mußten einen Sprung ins Dunkle tun
Staat und Organiſationen müſſen dafür forgen daß die
gute Wirkung der Höchſtpreiſe eintritt Tun wir alle unſere
Schuldigkeit dem Vaterlande gegenüber Beifall

Hterauf vertagte ſich das Haus auf Freitag den 14 d
Mis 11 Uhr pünktlich Kleine Anfragen Reſt der heutigen
Tagensordnung

Schluß 624 Uhr

Preußiſcher Landtag
Herrenhaus

Sitzung vom 13 Januar 1916
Am Vundesratstiſche Dr Beſeler Frhr v Schorlemer

v Preitenbach Dr Sydow Dr Lentze v Loebell
Das Hrn war ſehr ſtark beſetzt
Um 334 Uhr eröffnete der bisherige 1 Pizepräſident des

Hauſes eng v Becker die Sitzung mit dem Rufe der
uns in dieſem Jahre beſonders am Herzen liegt Seine
Majeſtät unſer Allergnädigſter Kaiſer und König er lebe

Garniſonkirche
Domkirche ref Gemeinde Porm 10 Uhr Dompred Lic Ban

Akademiſcher Gottesdienſt Domkirche

D Loofs
St Ulrich Vorm 10 Uhr Sup D Wächtler

St Moritz Vorm 10 Uhr Paſtor Voigt

Laurentiuskirche

s Haus erhob ſich und ſtimmte in den dreſinaligen
ruf ein

Exgzellenz v Becker widmete darauf dem am 11 Juli vo
rigen Jahres im Herrenhauſe verſtorbenen Präſidenten
Hausminiſter v WedelPiesdorf und dem am N Oktober
vorigen Jahres verſtorbenen zweiten Vizepräſidenten Wirkl
Geh Rat Dr Frhr v Landsberg VelenSteinfurt auf
Drenſteinfurt Worte aufrichtiger Trauer und ehrenden Ge
denkens und ſtellte feſt daß das Haus ſich ihnen zu Ehren
von den Sitzen erhoben habe Er teilte ferner mit drß er
anläßlich der Verlobung Seiner Königl Hoheit des Prinzen
Jonchim von Preußen mit der Prinzeſſin Marie von An
halt dem Kaiſer und dem Prinzen die Glückwünſche des
Hauſes übermittelt habe von dem Kaiſer und dem Prinzen
eien Dankestelegramme eingegangen Ferner hat er am
0 Oktober aus Anlaß des 500jährigen Hohenzollerniubr

laums dem König die Glück und Segenswünſche 3
Hauſes ſchriftlich dargebracht Das Potsdam den 24 Ok
tober datierte Danktelegramm des Königs wurde verleſen
ebenſo das Danktelegramm des Kaiſers für die Neujahrs
wünſche des Hauſes

Bei der Konſtituierung des Hauſes wurde vom Namens
aufruf Abſtand genommen da das Haus augenſcheinlich be
ſchlußfähig war

Das Haus ſchritt zur Wahl des Präſidiums
Fürſt Hatzfeld ſchlug vor den Erſten Präſidenten durd

Zuruf zu wählen und ſchlug den Grafen v ArnimBoitzen
burg vor Lebhafter allgemeiner Beifall

Widerſpruch gegen dieſe Vorſchläge erhob ſich nicht
Graf v Arnim Boitzenburg war ſomit einſtimmig zum

Präſidenten gewählt Auf die Frage des erſten Vizepräſi
denten erklärte er die Annahme der Wahl ſprach ſeinen
Dank für die in freundlichſter Form vollzogene Wahl zu dem
ſchönen hohen aber auch verantwortungsvollen Amte aus
deſſen Träger von einem freundſchaftlichen Wohlwollen wie
kaum in einem anderen Parlamente getragen werde und wid
mete dem hochverehrten letzten Präſidenten Exz v Wedel
Worte der Dankbarkeit als einem Manne deſſen äußere rit
terliche Erſche nung nur das Abbild ſeines inneren Welens
Beifall der in Wort und Werk ein Edelinann und Patriot

ſtets ein eindrucksvoller und einflußreicher Vertreter preußi
ſcher Art und des Herrenhauſes geweſen ſei Beifall An
ſeiner Stelle wolle er in Unparteilichkeit Vewiſſenhaftigkert
und Treue des Amtes walten in dieſer für unſer Vaterland
entſcheidenden Zeit in der es ſich zeigen müſſe ob unſer
Volk reif war das zu werden was das Schwert errang
Das Herrenhaus werde bei der Löſung dieſer Aufgaben
ſeiner hohen Bedeutung entſprechend wichtige Dienſte leiſten
können und wollen gemäß ſeiner Zuſammenſetzung aus
Männern bewährt in ihrem Berufe Kennern aller Ver
hältniſſe des öffentlichen Lebens und Bekennern ihrer über
zeugung die lediglich beſchließen nach dem Geſichtspunkte

Salus rel publicae suprema lex
Lebhafter Beifall und Händeklatſchen

Auf Vorſchlag des Frhrn v Richthofen wurde zum
erſten Vizepräſidenten Herr v Becker durch Zuruf wieder
gewählt und nahm die Wahl mit Dank an Beifall

Auf Vorſchlag desHerzogs zu Trachenberg wurde zum
zweiten Vizepräſidenten durch Zuruf Fürſt zu Salm Salm
gewählt und nahm mit Dank an Beifall

Zu Schriftführern wurden auf Vorſchlag des Frhrn v
Richthofen die bisherigen Schriftführer Graf v Balleſtrem
o Hutten Czapski Dr Johanſen v Klitzing v Seidlitz
Sandreczki Dr Veltman und Dr v WedelGödenz wieder
gewählt und an Stelle des bisherigen Schriftführers Grafen
v Arnim Boitzenburg Graf Eulenburg Praſſen neugewählt

Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Geſchäftliche Mitteilun
gen Vereidigung eines Mitgliedes Beſchlußfaſſung über
geſchäftliche Behandlung von Vorlagen

Schluß gegen 44 Uhr

e e

Predigt Anzeigen
2 Sonntag n Epiphanias 16 Januar

U L Frauen Vorm 10 Uhr Archidiak Jahr Chorgeſang Ein
führung der JAelteſten und Gemeindevertreter Ab 6 Uhr Diak
Knoblauch Kollekte für die Samariterherberge in Horburg
Vorm 1154 Uhr G in der Kirche Archidiak Jahr 1138 Uhr
im Reformrealgymnaſium Diak Knoblauch Dienstag ab
6 Uhr Kriegsbetſtunde mit Abendmahlsfeier Oberpfarrer Prof
Schmidt

Vorm 10 Uhr Gottesdienſt Paſtor Fries

mann Sammlung für die Samariterberberge in Horburg
115 Uhr Domprediger Lic BPaumann Militärkirche
Ah 6 Uhr Dompred Prof D Lang Freitag 21 Januar
ab 8 Uhr Kriegsbetſtunde Dompred Prof D Lang

Vorm 1154 Uhr Prof

Ab 6 Uhr Paſtor
Richter Vorm 112 Uhr Franckeſcher G Charlottenſtr 15
Martinſchule Paſtor Heintke Nachm 2 Uhr G in der

Kirche Paſtor Richter Mittwoch ab 6 Uhr Kriegsbetſtunde
Sup D Wächtler Oſtbezirk Vorm 10 Uhr Gottesdienſt
Krondorferſtr 63 Paſtor Richter 1136 Uhr G daſelbſt

Nachm 2 Uhr G
Oberpif Keller 5 Uhr derſelbe Hoſpital Vorm 10 Uhr
Oberpfarrer Keller

St Georgen Vorm 10 Uhr Paſtor Dr Vahldieck nachher Beichte
und Abendmahl Ab 5 Uhr Paſtor Witte 11 Uhr
in der St Georgskapelle Pale Witte 1114 Uhr in der Aula
der Mittelſchule Torſtraße Paſtor Hellmann Nachm 2 Uhr
in der Kirche Paſtor Gallert Jm Paul Riebeck Stift Vorm
10 Uhr Paſtor Witte Montag ab 8 Uhr Bibelbeſprechung
im Gemeindehauſe Paſtor Hellmann Mittwoch ab 8 Uhr
Kriegsbetſtunde Paſtor Hellmann nachher Beichte u Abend
mahl Donnerstag 5 Uhr G in der Prov Blindenanſtalt
Paſtor Hellmann

Vorm 19 Uhr Paſtor Wagner Nachm 2 Uhr
derſelbe 5 Uhr gar em Hoffmann Dienstag ab

8 Uhr Kriegsbetſtunde Paſtor Wagner Donnerstag ab 8 Uhr
Verſamml der konf Mädchen beide Abt Arbeiten für Kriegs
verwundete Breiteſtr 20

Vorm 10 ubr Paſtor Dr Hagemeyer 11 Uhr
Paſtor Meinhof 5 Uhr Paſtor Meinhof Donnerstag

ab 8 Uhr Kriegsbetſtunde Paſtor Dr Hagemeyer
Diakoniſſenhaus Vorm 10 Uhr Paſtor Hartmann
Johanneskirche

Ppa

Vorm 10 Uhr Paſtor Putz 116 Uhr G
derſelbe 128 Uhr Paſtor Kindervater Nachm 2 Uhr
g Paſtor Faßmer Ab 6 Uhr Paſtor Kindervater

eramannstroſt 4 Uhr Paſlor Butz Mittwoch
S 94 Uhr udolf Haymſtr 37 Paſtor Faßmernnersgtag ab 6 Uhr Kriegsandacht Paſtor Kindervater

ulu Vorm 10 W Pfarrer Bach Ab 5 UhrJa or Haberland Vorm 12 Uhr Pfarrer Vach
m 2 Uhr K von Broecker Mittwoch abendg aebetunde Vaſtor Haberland Donnerstag

ab 84 Uhr Kriegsunterhaltungsabend Paſtor von Broecker
Freitag ab 854 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Pfarrer Bach

S

S
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Vorm 10 Uhr Paſtor Meltzer 12 Ubre 6 Uhr Superint Hellwig Mittwoch ab
Kriegsbetſtunde Superint Hellwig Die nächſte Vibel

indet Freitag 21 Jan unter Leitung des Supreinsgimmer Peſtalozziſtr 4 ſtatt

Vorm 10 Uhr Paſtor Kunitz 2612 Uhr G
derſelbe ther Gemeinde Mauerſtr 7 Vorm 10 Uhr Gottes

183 Uhr Kriegsbetſtunde
ſt Gemeinſchaft in der Landeskirche Margaretenſtr 5

c enüber der Feuerwache Vorm 11 Uhr Kinderſtunde
8 g6 Uhr bibliſcher Vortrag Mittwoch ab 836 Uhr Ver
Anigung junger Mädchen Donnerstag ab 84 Uhr BVibel
betrachtung

tsſäle Alte Promenade 8 Vorm 10 Uhr BibelſtundeSengef Mnderſtunde Ab 8 Uhr Evangeliſationsverſamm

lung Donnerstag ab 828 Uhr Bibelſtunde
Nethodillensegereg Magdeburger Straße 27 Sonntag vorm

110 Uhr

et
s Uhr
Hellwig im

us

Gottesdienſt 11 Uhr Sonntagſchule Ab 8 Uhr
Gottesdienſt Dienstag ab 49 Uhr Uebung des Gem Chors
Mittwoch ab 269 Uhr Miſſionsverein Donnerstag ab 249 Uhr

tundee hre laistu und Eliſabethkir Morgens 7 Uhr Frühmeſſe
g Uhr Militärgottesdienſt 98 Uhr Hochamt mit Predigt
11 Uhr hl Meſſe mit Predigt Nachm 2 Uhr Chriſtenlehre und
Andacht Abends 8 Uhr Kriegsbittandacht Predigt und Ver
ammlung des Müttervereins Mittwoch nachm 5 Uhr Ver
ammlung des Eliſabethvereins Donnerstag ab 76 Uhr
Kriegsbittandacht

St Barbara Kapelle in der Barbaraſtraße Vorm 9 Uhr Hoch
amt mit Predigt Nachm 2 Uhr Segensandacht

gt Rorbert 8 Uhr Frühmeſſe 5410 Uhr Hochamt mit Predigt
7 Uhr Andacht Wochentags 7 Uhr hl Meſſe Mittwoch ab
734 Uhr Kriegsbittandacht

galleTrotha Vorm 10 Uhr e Dr Jenrich 2412 Uhr
derſelbe Mittwoch ab 8 Uhr Kriegsbetſtunde Paſtor

Hobbing Donnerstag ab 8 Uhr Bibelſtunde
Seeben Vorm 10 Uhr Paſtor Hobbing 1 Uhr derſelbe

Mittwoch ab 7 Uhr Kriegsbetſtunde Paſtor Dr e
Ammendorf Vorm 9 Uhr Paſtor Balthaſar Montag ab

g Uhr Jungfrauenverein im Jugendheim Mittwoch ab 8 Uhr
Kriegsbetſtunde Paſtor Balthaſar

Beeſen Vorm 11 Uhr Paſtor Balthaſar
Dölau Vorm 11 Uhr Gottesdienſt mit Verpflichtung und Ein

führung der neu bezw wiedergewählten Aelteſten und Ver
treter Paſtor Dietz 12 Uhr derſ Donnerstag nachm
4 Uhr Kriegsbetſtunde Paſtor Dietz

Lettin Porm 3289 Uhr Gottesdienſt Paſtor Dietz Mittwoch
ab 8 Uhr Kriegsbetſtunde derſelbe

Paſſendorf 826 Uhr Frühgottesdienſt

Kirchliche BVereine
Mariengemeinde Jünglingsverein Sonntag ab 8 Uhr Verſ

im Sitzungszimmer A d Marienkirche 3 Donnerstag fällt das
Turgen aus Jungfrauenverein Sonntag ab 8 Uhr jüngere
Abt Donnerstag ab 8 Ubr ält Abt Verſ im Konf Zimmer
An der Marienkirche 1 Miſſions Nähverein Mittwoch ab
s Uhr im Scyzungszimmer Eingang An der Martenkirche 1

Ev ad genvereis Sonntag ab 8 Uhr Sophienſtz 6 MRartha
baus

Domgemeinde Jugendverein Sonntag ab 726 Uhr und Mittwoch
ab 8 Uhr Kl Klausſtr 12 Jungfrauenverein ältere Abt
Dienstag v 10 Uhr Kl Klausſtr 12 jüng Abt Montag
v 914 Uhr Kl Ware 12 Bibliſche Beſprechung Diens
tag ab 8 Uhr Kl Klausſtr 12 Domkirchenchor Freitag
ab 8 Uhr Uebungsſtunde Kl Klausſtr 12

Ulrichsgemeinde Ev Männer Junglings und Jugendverein
Charlottenſtr 15 Sonntag ab 8 Uhr Dienstag ab 8 Uhr ält

u Mittwoch be h 924 z tundereit abend t ange eilung aſtor ichterS Erenget Jungfrauenverein an e ütitg Montag von S hig
7 Uhr Kl Märkerſtr 1 Paſtor Richter Kirchengeſangverein
Ulriciana Montag ab 8 Uhr Alte Promenade 6 Reichshof
Paſtor Richter Miſſionsverein Freitag nachm 3 Uhr Francke
ſtraße 1 Paſtor Richter Franck Jünglingsverein Sonntag
nachm 3 Uhr Turnſpiele Sandanger Ab 728 Uhr Verſamml
Charlottenſtraße 19 Sonnabend abend 8 Uhr Turnyabteil
Turnhalle des Ref Realgymnaſiums Frieſenſtr Paſtor Heintke

Evangel Jungfrauenverein Montag abend 8 Uhr Kleine
Märkerſtraße 1 Paſtor Heintke Jugendverein im Oſtbezirk
Sonntag von 7 bis 9 Uhr Freiimfelderſtraße 118 Junger
Mädchenverein im Oſthezirk Montag von 8 Uhr ab Freiim
felderſtr 118 Guſtav Adolf Frauen Nähverein Dienstag
nachm 3 Uhr Martinsberg 21

Moritzgemeinde Jugendpverein Sonntag ab 8 Uhr Verlammlung
in der Herberge zur Heimat Jungirauenverein Dienstag

v her Verſammlung in der Herberge zur Heimat Mauer
ſtraße 7

Georgengemeinde Kirchenchor Dienstag ab 10 Uhr im Ge
meindehaus Kriegsnähverein Donnerstag ab 8 Uhr im
Pfarrhaus Flickſchule I Konfirmanden Mittwoch nachm

4 Uhr im Pfarrhaus II Mittwoch nachm 4 Uhr im Ge
meindehaus Ev Verein junger Männer Paſtor Gallert
Sonntag ab 726 Uhr im Gemeindehaus Dienstag Spiel
abend Jungfrauenverein J u II Paſtor Witte I Sonn
tag nachmittag 4 Uhr im Gemeindehaus II Sonntag abend
8 Uhr im Pfarrhaus Verſammlung konfirmierter junger
Mädchen Paſtor Hellmann Donnerstag ab 8 Uhr im Ge
meindehaus Kriegs Nähverein der Franckeſchen Stiftungen
Jeden 2 Donnerstag im Monat von 4 Uhr Armen Näh
verein der Franckeſchen Stiftungen Jeden letzten Donnerstag
im Monat von 4 Uhr

Neumarktgemeinde Laurentius und Stephanus Jungfrauen
verein ält Abt Sonntag ab 7 Uhr im Gemeindehaus
Jugendverein Sonntag ab 8 Uhr im Gemeindehaus Paſtor
Dr Hagemeyer Montag ab 316 Uhr Uebungen des Bläſer
chors Breiteſtr 29 Mittwoch ab 8 Uhr Knabenabteilung

Donnerstag ab 816 Uhr Turnabteilung im Stadtgymnaſium
Johannesgemeinde Paſtor Faßmer Verſammlungsraume Rud

Haymſtr 37 Jugendbund Abt jung Männer Sonntag nachm
4 Uhr Jugendbundſtunde Abt jung Mädchen Donnerstag ab
824 Uhr Jugendbundſtunde Paſtor Butz Verſammlungsräume
Merfeburger Straße 153 Eingang Pfännerhöhe Sonntag nach
mittag 4 Uhr Jungfrauenverein Sonntag abend s Ubr
Jünglingsverein Geſangverein der Johannesgemeinde
Montag ab 834 Uhr Uebungsſtunde Merſeburger Straße 10
Srauenhilfsverein der Johannesgemeinde Mittwoch nachm
3 Uhr Verſammlung Lindenſtr 78 Paſtor Butz

Paulusgemeinde Jugendverein Sonntag ab 8 Uhr Paſtor von
roecker Mittwoch ab 84 Uhr Turnen in der Turnhalle des

Stadtgymnafiums Jünglingsverein Sonntag ab 73 Uhr
Paſtor Haberland Donnerstag ab 934 Uhr Bibelſtunde
Paſtor Haberland Donnerstag abenv 854 Uhr Bibelſtunde

Jungfrauenverein 1 Dienstag ab 8 Uhr 11 Sonntag ab
77 Uhr Kriegs Arbeitsſtunde Donnerstag nachm 24 bis
S r Blaues Kreuz Sonnabend ab 88 Uhr Diakon

J e
Vartholomäusgemeinde Evangel Männer u Jünglingsverein

Sonntag ab 9 Uhr jüng Abt 10 Uhr ält Abt Mittwoch
ab 8 Uhr Verſammlung beide Abt Peſtalozziſtr 4 Ev
Frauen und Jungfrauenverein St Gartholowäus Senntgg
gb 28 Uhr Verſammlung Donnerstag ab 48 Uhr Leſeabend

a zeit 4 Esannget Frauen und Jungfrauenperein
Ha a tus Montag ab 8 Uhr Verſammlung

eTrotha Jungfrauenverein Dienstag ab 8 Uhr Verſamml
m Pfarchaus
t Ftgdtmiſſion Weidenplan 4 Sonntag ab 8 Ubdr Vor
8 Redner Paſtor Winterberg Sonntag nachm Uhr Ver

ein junger MRädgen Dienstag abend 82 Uhr Vibelſtunde
Mittwoch ab 8 Uhr Chriſtlicher Verein junger Mädchen
Freitag abend 84 Uhr allgemeine Kriegsbetſtunde Sonnabend
ab 86 Uhr Familienblaukreuzverſammlungen Weidenplan 4

h 73 Hohenzollernſtr 11 S 21 dasſelbe
eitags Peſtalogzziſtr 4 Filiale Schmiedſtraße 21
onnerstag ab 8 Uhr Bibelſtunde Böllberg bei Wirt

Leonhardt Freitag ab 84 Uhr Bibelſtunde

Bund Halliſcher Gemeinſchaften
1 Domgemeinſchaft Kl Klausſtr 12 Dienstag ab 8 Uhr

bibliſche Beſprechung
2 Gemeinſchaft der Johannesgemeinde Rud Haymſtr 37Sonntag ab 84 Uhr allgemeine Gemeinſchaftsſtunde Montag

abend 834 Uhr für Männer n nachm 34 Uhr für Frauen
3 Paulusgemeinſchaft Hohenzollernſtr 11 Dienstag abend

824 Uhr Gemeinſchaftsſtunde
4 Gemeinſchaft der Evangel Stadtmiſſion Weidenplan 4

Dienstag ab 84 Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung
h

Vermiſchkes

Der Zuckerverhrauch des Deutſchen

Es iſt in der letzten Zeit viel auf den Zucker als Nahrungs
mittel hingewieſen worden da wir ihn in Deutſchland reichlich
produzieren und durch ren geſteigerten Verbrauch an anderen
Nahrungsmitteln erheblich ſparen können Man hat berechnet
daß der jährliche Zuckerverbrauch in Deutſchland auf den Kopf der
Bevölkerung im Durchſchnitt ungefähr 40 Pfund beträgt das
wäre allerdings wenig im Vergleich zu dem Amerikaner der
über doppelt ſo viel Zucker nämlich 81 Pfund alljährlich vertilgt
Man kann übrigens den Genuß des Zuckers geradezu als einen
Maßſtab für die wirtſchaftliche Lage der Bevölkerung betrachten
Es iſt nämlich nachgewieſen worden daß Haushaltungen die
über ein Einkommen von mehr als 10000 Mark verfügen im
Jahre 286 Pfund Zucker verbrauchen während Haushaltungen
mit einem Jahreseinkommen von weniger als 800 Mark ſich mit
o Pfund Zucker beſcheiden

Das eigenartigſte Eiſerne Kreuz
wird wohl Blücher beſeſſen haben Wir beſitzen darüber eine
Schilderung des Generals von Hüſer die außerdem die Art und
Weiſe wie Blücher über die Orden dachte kennzeichnet Hüſer
erzählt im Sommer 1815 Als ich ihm nach meiner Rückkunft
meinen Rapport abſtattete war er infolge verſchiedener Fehl
S w ſehr mißvergnügt auch fühlte er ſich in dieſen Tagen viel
ach unwohl Blutigel hätten ihm eine Erleichterung ſchaffen

können ſonderbarerweiſe waren aber keine aufzutreiben Jn den
folgenden Tagen langten h Gnadenbezeigungen im
Hauptquartier an der Fürſt erhielt einen eigens für ihn erfun
denen Orden das Eiſerne Kreuz in goldenen Strahlen als Stern
auf der linken S zu tragen Jndeſſen ward auch hierdurch
ſeine Stimmung nicht verbeſſert da er auf ein Geſchenk an Geld
und Grundbeſitz gehofft hatte Was foll ich nu wieder mit dem
Ding da machen ſagte er als das Gnadenzeichen eintraf Jch
babe ſchon ſo viele Ordens daß ich nicht weiß wo ich ſie laſſen
ſoll Wenn s noch ein Glas mit Blutigel wäre ſo könnte ich ſie
mir doch anſetzen

Ein neuer Komet
Der Umſchau zufolge iſt auf der Kapſternwarte in Süd

afrika von dem Aſtronomen Taylor ein neuer Komet dicht
bei dem Orion Sternbilde entdeckt worden Dieſer Komet 19150
hat eine langſame nördliche Bewegung und wird daher au
unſerer Erdkugel auch hequem ſichtbar bleiben Vorläufig iſt au
dieſer fünfte Komet dieſes zweiten Kriegsjahres noch ſehr licht
ſchwach und nur im Fernrohr ſichtbar

Voche ein Schimpfwort
Daß Voche ein Schimpvfwort iſt hat ein franzöſiſches

Gerichtsurteil ausdrücklich anerkannt Der Bäcker K in
Perreux Frankreich ein Elſäſſer hatte gegen den Muntzipalrat
P daſelbſt wegen Beſchimpfung geklagt weil er ihn Boche ge
nannt hatte Das Gericht erſter Jnſtanz hat den Angeklagten
freigeſorochen Der Bäcker legte gegen das Urteil bei der
Appellationskammer Berufung ein Dieſe verurteilte den Muni
gipalrat zu 20 Frank Entſchädigung an den Väcker Jn den Er
wägungen führte die Appellationskammer aus es könne kein
Zweifel beſtehen gegenwärtig in Frankreich das Wort
Boche eine Beſchimpfung im Sinne des Geſetzes vom

29 Juli 16881 vilde gleichviel welches die Perſon ſei an die es
gerichtet werde

Ein Scherz des Schreihmaſchinenteufels,
Ein rheinpfälziſcher Gutsbeſitzer hatte ſeinen Polizeihund

dem Verein für Sanitätshunde in Oldenburg zur Verwendung im
Felde angetragen worauf ihm ein ſehr liebenswürdiger abſchlägiger Beſcheid zuteil wurde Darin aber hieß es Wir
können zu unſerm Bedauern von Jhrer Liebenswürdigkeit nicht
Gebrauch machen da wir bei der Kürze der Zeit die jetzt noch r
die Ausbildung verwandt werden darf nur ſolche Leute ein
ſteen die bereits als Sanitätsbhunde vordreſſiert
ſind Jndem wir uſw

Kriegsruhm auf dem Autographenmarkt
wmnl Der Preis von Autogrammen der franzöſiſchen Truppen

führer hat in den letzten Monaten auf dem Pariſer Autographen
warkt eine gewaltige Steigerung erfahren Während beiſpiels
weiſe die Unterſchrift Joffres vor ſeiner Ernennung zum Gene
raliſſimus mit 15 Franes bezahlt und ein längeres Schreiben
von ihm auch nicht höher als 40 Franes bewertet wurde erbrachteein Brief den Joffre als Generaliſſimus an einen Freund gerichtet
hatte 250 Franes und ein längeres Schreiven das Joffre einem
verwundeten Leutnant der ſich beſonders tapfer benommen hatte
zukommen laſſen wurde gar mit 800 Francs hezahlt Auch der
neuernannte Generalſtabschef de Caſtelnau behauptet im Auto
graphenhandel einen hohen Platz Eine einfache Unterſchrift von
ihm wird mit 50 Francs ein Brief je nach der Länge bis zu
900 Francs bezahlt Gallienis Autogramm galt bevor er ins
Kriegsminiſterium berufen wurde 50 Franes ſeitdem er Kriegs
miniſter iſt hat ſich der Preis ſeiner Unterſchrift verdreifacht
Aber nicht nux die Autogramme der Generäle werden gut beszahlt
auch die der Politiker ſind im Kurſe geſtiegen ungeachtet der be
dauerlichen Wahrnehmung daß es auch ihnen verwehrt blieb in
letzter Zeit Lorbeeren zu pflücken So beſtand beiſpielsweiſe r
die Unterſchrift Denys Cochins bevor er Ehrenbürger von Athen
wurde geringe frage und wenn ſich überhaupt ein Käufer
fand bedingte ſie nicht mehr als 10 Francs Heute iſt eino Unter
ſchrift Denys Cochins unter 100 Francs nicht zu haben

Die Köſereien anf dem Rako ſch
Seitdem der Rakoſch ein ungefähr 1500 Meter hoher Berg

in der Rähe des häufig genannten Pirot in ſerbiſchen Beſitz ge
bang war hat ſich auf ſeinen Höhen im Laufe der Jahre eine
blühende und für ganz Serbien bedeutſame Käſefabrikation ent
wickelt die hauptſächlich von zinzariſchen Familien betrieben
wird Alljährl ch zu Beginn des Mai treiben die Zinzaren ihre
Schafe auf die Hänge des ſteilen Berges Oben angelangt bauen
die Männer in kurzer Zeit ein Hüttendorf auf während die
Frauen ſchon an das Abmelken der Schafe die dort oben dle treff
lichſte Nahrung finden gehen Faſt die geſamte Milh wird nun
zu dem ſogenannten Kaſchkavali einer Art feſtem SchweizerS

käſe verarbeitet der beſonders auch außer in Serbien in Saloniki
Adrianopel und napel ſeine Abſatzgebiete findet Die

Milch wird in einen Bottich gegoſſen und darauf ein Teil eines
2ämmermagens als Käſelab zur Säuerung hineingeworfen Nach
etwa einer Stunde wird die Maſſe durch ein Linnen gedrückt und
ſo entwäſſert Die zurückbleibenden Teile werden durch Steine
gepreht ſodann in kleine Stücke zerſchnitten und dieſe wieder für
kurze Zeit in kochendes Waſſer getan Die dermaßen durchweichte
Maſſe wird ſo lange geknetet bis ſie keine Riſſe mehr au
und ſodann in hölzerne Formen gepreßt Wenn die Laibe inner
halb von 22 Wochen ſechsmal geſolzen und wieder abgewaſchen
worden ſind iſt der Kaſchkavalj fertig Jm Handel ſtellt ſich der
Käſe billig Jmmerhin werden durch den gewaltigen Umſatz be
trächtliche Gewinne erzielt So gibt es verſchiedene Geſchäfts
häuſer in den Städten des Balkans die alljährlich bis zu 200 000
Kilogramm Kaſchkavalj beziehen

Einziehung des deutſchen Geldes in Samog

Nach rrackwen Blättern ſind kürzlich annähernd 418 To
deutſcher Münze in Samog aus dem Verkehr gezogen und nach
Auckland Reuſeeland geſchafft worden Das deutſche Geld iſtſeither auf Samoa durch britiſches erſetzt worden

Ein unlösbares Rechenexempel

Das folgende für die franzöſiſche Heeresverſorgung bezeigp
nende Rechenexempel entnehmen wir einer franzöſiſchen Schützen
grabenzeitung Die Jntendanz beſtimmt für jeden Mann iäglich
drei Streichhölzer Da unter zehn franzöſiſchen Streichhölzern
eines anbrennt fragt es ſich wieviel Pfeifen ein Soldat in einer
r anzünden kann wenn man die Wirkung des Windes und
der Feuchtigkeit erwägt die dem Tabak 45 Prozent ſeiner Brenn
fähigkeit nimmt

ca

142 Jahre für die Ueberſetzung der Bibel ins Schwediſche

Wie das Berliner Tageblatt meldet hat ſich in Schweden
die zuſtändige Kirchenverſammlung endgültig für die Annahme
einer neuen ſchwediſchen Bibelüberſetzung entſchieden Dieſe ein
Werk von großer Sorgfalt und Gelehrſamkeit hat eine Arbeits
seit von 142 Jahren jn Anſprach genommen da bereits im Jahre
1773 König Guſtav III einen Ausſchuß zur Anfertigung einer
neuen guten Ueberſetzung der Bibel ins Schwediſche ernannte und
dieſes Werk erſt jetzt vollendet wurde

Die Pariſer Kohlennot

Welch bedenklichen Grad die Not an Kohlen und anderen
Brennſtoffen in Paris erreicht hat illuſtriert in anſchaulicher
Deutlichkeit das folgende Stimmungsbild das der Pariſer Ve
richterſtatter des Genevois entwirft

Ganz hinten in der Avenue Orleans Es iſt 5 Uhr abends
und bereits pechfinſter Auf dem Bürgerſteig bilden Frauen im
bloßen Kopf längs den Häuſermauern in langer Reihe eine Kette
Trügen ſie nicht alle ausnahmslos einen Korb am Arm oder
einen leeren Sack in der Hand ſo könnte man auf die Vermutung
kommen daß ſie auf die Kaſſeneröffnung eines Kinematographentheaters warten oder varanf daß die Tür in der Kaſernenmauer

ſich zur Verteilung der warmen Suppe bald öffnen wird Aber
nein das iſt es nicht Die Frauen harren bis die Reihe an ſie
kommt vor einer durch eine armſelige Lampe erhellten Ladentür
hinter der man eine dicke Frau hinter einem Ladentiſch ſitzen ſieht
Eine nach der anderen der wartenden Frauen verſchwindet hinter
der Tür legt ein Geldſtück auf den Tiſch und empfängt im Tauſch
dafür ein Stückchen Pappdeckel Dann treten ſie zur Seite Jch
ehe wie Ir ſich bücken und wie ſie den Oberkörper dann ſchwer
ällig wieber aufrichten wie jemand der einen ſchweren Gegen
tand vom Boden aufhebt Was mag das Jch ſehe ſchärfer
zu und erkenne das Ding endlich Und jetzt weiß ich es ſind
Frauen die gekommen ſind um Kohlen zu kaufen Da die Kohlen
heute nicht nur ein Heidengeld koſten ſondern auch ein gar ſel
tener Artikel geworden ſind und da weiterhin die Kaufleute den
Brennſtoff wenigſtens wenn es um kleinere Mengen handeltnicht mehr ins Haus liefern ſo müſſen ſag die minder bemittelten
Hausfrauen wohl oder übel entſchließen ſich die Kohle ſelbſt vom
Händler zu holen Man geht in Paris deshalb heute Kohle ein
holen wie man Milch Fleiſchwaren und Gebäck einholt Da
es heute juſt Silveſterabend iſt ſo iſt das Bedürfnis nach einem
warmen Ofen denn Holzſcheite für den Kamin ſind heute ein
Luxus den ſich nur noch reiche Leute geſtatten können beſonders
rege und deshalb auch die Reihe der wartenden Frauen die auf
dem naſſen Trottoir geduldig umherſtehen beſonders lang Der
Silveſterſchmaus gehört für die minderbemittelten Kreiſe heute
in Paris ja ebenſo zu den ſchönen Träumen wie das berühmte
Sonntagshuhn im Topfe Kaum das man ſich ein Stückchen Blut
wurſt gönnen kann Aber ein bißchen Wärme will man unbedingt
haben damit Frau Gibou wenn zum abendlichen Plauder
ſtündchen bei Frau Camu re wenigſtens in wohliger Be
haglichkeit von den Lieben ſprechen kann die dort unten im
Schützengraben wachen

Wer den italieniſchen Krieg verſchuldet hat
Ein ungeheuerliches Geſchichtchen das auf den Bildungs

ſtand der italieniſchen Landbevölkerung ein überaus bezeichnendes
Schlaglicht wirft hat der Mailänder Avanti in einer Provinzialzeitung aufgeſtöbert und zu Preis und Ehren der italieni
ſchen Kulturträger verdienterweiſe niedriger gehängt Die Quelle
aus der die Geſchichte ſtammt iſt völlig einwandfrei Es iſt das
in Siena erſcheinende Blatt La Scintilla zu deutſch Der
Funke von dem im Gehirn der italieniſchen Bauern wie der
Bericht dieſer Sienger Zeitung ſchaudernd erkennen läßt nicht
der Schatten einer Spur zu finden iſt Was wir im folgenden
erzählen ſchreibt La Scintilla iſt nicht etwa ein ſchlechter
Witz ſondern leider biſtoriſche Wahrheit für die wir uns voll
verbürgen können Erſchien da neulich auf unſerer Redaktion ein
junger Geiſtlicher der in einem Dorfe der Provinz Siena amtiert
und erzählte mit allen Zeichen der Erregung ſeine braven Bauern
trachteten ihm geradezu nach dem Leben obwohl er auch nicht das
Geringſte getan habe das den Haß der Leute zu erklären ver
möchte Nichtsdeſtoweniger ſeien die Bauern feſt überzeugt davon und würden nicht müde es zu wiederholen daß er in Gemein
ſchaft mit einem anderen Herrn und dem Apotheker des Ortes
alles daran geſetzt habe um Italien den Krieg auf den Hals zu
betzen Aber damit iſt die Dummheit der guten Leute noch nicht
erſchöpft denn ſie glauben ſteif und feſt und behaupten mit dem
Bruſtton der Ueberzeugung Salandra ſelbſt hätte auf einen Brief
den der Geiſtliche der Herr und der Apotheker ſeinerzeit an ihn
gerichtet hatten um den Miniſterpräſidenten zur Kriegserklärung
zu ermuntern die beruhigende Antwort gegeben ſie könnten ganz
unbeſorgt ſein die Sache befände ſich auf dem beſten Wege Es
iſt für die Leute damit ſonnenklar bewieſen daß ſie den italieni
en Krieg ihrem Pfarrer dem ungengnnten Herrn und dem

otheker des Dorfes zu danken haben Das alles klingt wie die
übermütige Szene einer Poſſe es iſt aber leider bittere Wahrheit
daß der Geiſteszuſtand aller unſerer Bauern gemeinhin dem ihrer
Brüder aus dem Dorfe von dem wir ſoeben erzählt haben Zug
um Zug gleicht So weit das italieniſche Blatt dem man ge
wiß glauben darf daß es die Dinge nicht ſchwärzer malt als ſie
in Wirklichkeit ſind Das ſind die Leute die die öſterreichiſchen
Propinzen erlöſen und der Wohltat italieniſcher Bildung und
Kultur zugänglich machen wollen Danehben beweiſt die Ge

ſchichte aber auch wie verhaßt der Krieg beim italieniſchen Land
volk iſt Das iſt die freilich ungewollte Nutzanwendung der Ge
ſchichte des Pfarrers von Stena

Hotelbeſitzer Lützelſchwab aus Jialien ausgewieſen
Der Beſitzer des Grand Hotel in Gardone Lützelſchwab

ein Reichsdeutſcher wurde aus Jtalien ausgewieſen Die deut
ſchen Beſucher des Gardaſees werden ſich des Hotels wohl er
wnern deſſen Beſitzer ſeine Verdienſte um die Entwicklung Gar
dones jetzt auf dieſe ſe belohnt ſieht
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Zuchthaus für ruſſiſche Räuber
Das e eär außerordentliche Kriegsgericht verurteilte

orei Mitgli einer r Räuberbande die während des
Ruſſeneinfalls in die reußiſchen Grensbezirke mit vorge
haltenem Revolver Geld Vieh und Getreide erpreßten zu
jährigen Zuchthausſtrafen Der eine erhielt zwölf Jahre die
beiden anderen je zehn Jahre Die Täter von Beruf Arbeiter
legten bei den Raubzügen ruſſiſche Militärmäntel an und ſetztenSoldatenmützen auf ſſiſch

lang

ne

Höchſtpreiſe für Käſe
Neue Bundesratsverord nungen

Jn der geſtrigen Sitzung des Bundesrats gelangten der Ent
wurf einer Verordnung über Käſe und der Entwurf einer Ver
ordnung über Saatgetreide zur Annahme Ueber den Jnhalt
dieſer Verordnungen erfahren wir folgende Einzelheiten

Für den Verkauf von Käſe ſind folgende HSöchſtpreiſe
feſtgeſetzt worden

Verhältniſſe in den verſchiedenen Wirtſchaftsgebieten Abweichungen
von den Höchſtpreiſen für ihren Bezirk oder Teile ihres Bezirk
anordnen Sie können innerhalb der für die einzelne Käſeart
feſtgeſetzten Höchſtmenge beſondere Söchſtpreiſe für einzelne Käſe

arten feſtſetzen vDie Herſtellung von anderem Käſe als dem für den Söchſt
preiſe feſtgeſetzt ſind iſt verboten Dies gilt nicht für Kräuterkäjeund für Käſe nach Roquefortart Die Landeszentralbehörden
können weitere Einſchränkungen der Erzeugung hinſichtlich der
erſegeter und der Herſtellungsmengen der einzelnen Käſeſorten
treffen Die Vorſchriften der Verordnung finden keine An
wendung auf Käſe der im Ausland hergeſtellt
iſt Der Reichskanzler kann Beſtimmungen über den Verkehr mit
dieſem Käſe treffen Soweit er von dieſer Befugnis keinen Ge
brauch macht können die Landeszentralbehörden Beſtimmungen
über den Vertr eb und die Preisſtellung dieſer Käſe im Klein
handel treffen Dalei kann beſtimmt werden daß Zuwiderhand
lungen gegen dieſe Beſtimmungen ſtreng beſtraft werden Die

Herſteler Ladenpreis

Frauenmord für 6 mJn der Wohnung des Berliner r Paul Hagen wurde in et in al
u n der e eine h I Sartkäſeaufgefunden ne elfirma wollte ihre unbezahlten ezurückholen bei dieſer Gelegenheit fand man die Leiche Hagen 1 Beſter l en ne
der verheiratet iſt ſich aber von ſeiner Frau getrennt hat konnte alter Run e r mmentaler 16
bisher nicht ergriffen werden Die Tat iſt vermutlich am 4 oder mit r a C v77 wenigſtens n 160
5 Dezember verübt worden da Nachbarn um dieſe Zeit mehrfach vom n er er Tro ne ch
gute Schreie wahrsunehmen glaubten Für die Ermittlung z 2 See Art men tgedty t
h des Täters iſt eine Belohnung von 1000 Mar wenig a S n allen 30 93 e

Wie aus Eisleben 13 Januar gemeldet wird iſt der pom Sundert der Trocenmaje e b /5Mörder der Fabrikarbeiterin Elſe Hinske aus der Huſſitenſtraße Wanne
in Berlin der Schloſſer Hagen in der vergangenen Nacht bier 77 T ouda Edamer ttgehalt
verhaftet worden Sofort von dem Chef der Berliner Kri n Denagſ äſe mit er P
minalpolizei einem Verhör unterzogen legte er ein umfaſſendes von wenigſtens 40 vom Hundert der

Geſtändnis ab Trockenmaſe 110 1,404 Til t eetß g rnach Holländer Gouda mer Art unDie Sturmflut in Hamburg anderer Serttoſe mit e
erreichte am Donnerstag abend die außerordentliche Höhe von weniger als 40 aber von wenigſtens

Hochwa 20 vom Hundert der Trockenmaſſe 80 1,10Jus Durch das ſſer iſt großer 5 Hartkäſe mit einem Fettgehalt von r
rn angerr worden weniger als 20 vom Hundert der Trocken

maſſe 60 0,80T ſt des rer ee z Bohemia teilt II Weichkäſevom in Teplitz Schöe e en raunt ittrich in Teplitz Schönau folgende We grie 335 Canendert Vrie vat
Speiſenkarte vom Gaſthof Zum Alten Rathaus ateller Runſter ſ mit ernem Jeltr gehalt von wenigſtens 50 vom Hundertkeelrs den 12ten Auguſt 1856 der Trockenmaſſe 120 1,50

Suppe 3 Kreuzer 2 Weichkäſe nach Camembert Brié Neuf
Beafſteak mit Kartoffeln 20 chateller Münſter Art mit einem FettCottelets mit Jus und Citrone 18 gehalt von weniger als 50 aber von
Suhnbraten 12 wenigſtens 40 vom Hundert der TrockenSchöpſenbraten 16 maſſe 100 1,30Kirſchenkompott t 6 3 Weichkäſe mit einem Fettgehalt von we
Gurkenſalat 6 nigſtens 40 vom Hundert der TrockenSaure Gurken 2 v maſſe Limburger Romadur und ähnlicher

Kalte Speiſen Käfe 75 1,10Huhn 12 in Stücken von 60 oder 120 verEnte packt Frühſtücks oder Delikateßkäſe 85 1,20Schweinsbraten 16 4 Weichkäſe mit einem Fettgehalt von weSchweizer Käſe 4 7 nigſtens 15 vom Hundert der Trockenmaſſe 45 0,80Wie einſt in Mei 7 in Stücken von 60 oder 120 8 verpacktFrühſtücks oder Delikateßkäſe 55 0,90
5 Weichkäſe mit m e en dniger als 15 vom Hundert der TrockenWekkerwarte Hamburg e g nWetter Ausſichten für mehrere Tage im voraus III Qark und Quarkkäſe

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt 1 Gepreßter Molkereiquark Rohſtoff für

15 Januar Wolkig vielfach ſonnig normal temperiert Quarktäſe 90 S16 Januar Wolkig teils heiter nachts kalt 2 Speiſequark mit einem Waſſergehalt von
17 Januar Wenig verändert höchſtens 75 vom Hundert 35 0,5018 Januar Vielfach ſonnig normale Temperatur 3 Friſcher Quarkkäſe Harzer Spitz
19 Januar Wolkig mit Sonnenſchein tags gelinde Stangen Fauſt und ähnlicher Käſe 45 0,70

4 Ausgereifter Quarkkäſe Harzer Spvitz
Stangen Fauſt und ähnlicher Käſe 55 O0,80Halliſcher Wetterdericht Der Herſtellerpreis ſchließt die Koſten der handelsüblichen

Verpackung der r zur r en 77 SHer3 Januar 14 Januar tellungsortes und der Verladung ein ird der Kaufpreis längerh 7 e en ſie 30 Tage geſtundet ſo darf ein Zuſchlag bis zu 2 v H Jahres

zinſen über dem e n wer e tLadenpreis gilt der Preis der beim Verkaufe int S 5 Mengen bis zu 5 Kilogram m einſchließlich durch den Her
Rel Fenchtigkeit o 91 76 a oder den Verbraucher nicht überſchritten werden darf Der
Wind SW 6 W 3 eichskanzler kann zur Berückſichtigung veränderter GeſtehungsMaximum der D am 13 Januar 45 0 C koſten die Höchſtpreiſe nach Anhörung von Sachverſtändigen ab
Minimum in der Nacht vom 13 Januar zum 14 Januar 0 C ändern Ebenſo können die Landeszentralbehörden oder die von
Riederſchläge am 14 Januar 7 Uhr morgens 0 m

Mittoldeutsche Privat Bank v
ihnen beſtimmten Behörden zur Berückſichtigung der befonderen

ec pw2

ne

Wer 5 z Falisucht dher alles umonst angewanen Epilepsie Kräm mache einen ſetzten
meinem Mittel es wird nicht reuen S gr Fl 6,25 M Bei Michterfolg Betrag
zurück Apotheker Dr A Uecker G m b H in Jessen 208 Past Oassen

Amtliche Bekaunmachnngen

Zwangsverſteigerung
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſol

am 27 Juni 1916 vormittags 10 Uhr
an der Gerichtsſtelle Poſtſtraße 13 Zimmer Nr 45 verſteigert werden das im
Grundbuche von Halle Band 285 Blatt 9330 eingetragener Eigentümer
am 29 Dezember 1915 dem Tage der Eintragung des Verſteigerungsvermerks
Kaufmann Johann Friedrich Ferdinand Wiedero eingetragene Grund
ſtück Talamtſtraße 9 unvermeſſen jährl Nutzungswert 4860 Mk

Halle den 3, Januar 1916
S önigliches Amtsgericht Abt 7

Bekanntmachung
Von den dem hieſigen Kommunalverband für Pferde in ge

werblichen Betrieben überwieſenen Futtermitteln ſind nunmehr
auch

200 Zentner Kokoskuchenmehl
150 Zentner Erdnußkuchenmehl

auf dem Lager des Ein und Verkaufsvereins des Bauernvereins
Magdeburger Straße 67 eingetroffen
Der Preis für den Zentner Kokoskuchenmehl beträgt 17 Mk
für den Zentner Erdnußkuchenmehl 19,20 Mk netto in Leihſäcken

Die Jnhaber von Bezugsſcheinen werden erſucht obige Futter
mittel umgehend abholen zu laſſen

Halle a den 11 Januar 1916
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Die Ausgabe der Brotmarken für die Haushaltungen der

Rudolf Haymſtraße erfolgt vom Montag den 17 Januar 1916 ab
nicht mehr in der 9 Ausgabeſtelle Schultheiß ſondern in der
8 Ausgabeſtelle Südſtraße 2

Halle a den 13 Januar 1914
W mm

Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Mit verbindlichſtem Dank beſcheinigen wir daß uns von

Herrn Privatier Walter Müller auch im Dezember vorigen
Jahres 50 Mark zur Unterſtützung verſchämter Armer überwieſen
worden ſind Die Verwendung des Betrages iſt bereits erfolgt

Halle a den 4 Januar 1916

Bekanntmachung
Beſchulung blinder Kinder im Auguſt 1917

Nach dem Geſetz vom 7 Auguſt 1911 betr die Beſchulung
blinder Kinder werden Anfang Auguſt 1917 die blinden Kin

ſchulpflichtig welche bis dahin das 6 Lebensjahr vollendet
haben

Zu den blinden Kindern im Sinne dieſes Geſetzes gehören
auch Kinder die ſo ſchwachſichtig ſind daß ſie den blinden Kindern
gleichgeachtet werden müſſen Die Namen ſolcher Kinder müſſen
ſchon jetzt der Königlichen Regierung in rer mitgeteilt
werden Die Eltern oder die geſetzlichen Vertreter dieſer blinden
Kinder werden hiermit aufgefordert Namen Geburtstag und
Wohnung der betreffenden Kinder bis

Donnerstag den 20 Januar 1916
dem Büro der Schulverwaltung Barfüßerſtraße 11 Eingang
Schulſtraße Zimmer 6 anzugeben damit die Kinder in die
vorgeſchriebene Nachweiſung eingetragen werden

Halle a den 11 Januar 1916
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Jm Grundſtücke alte Leipziger Chauſſee 18 hier iſt bei einem

Pferde des Fuhrwerksbeſitzers Joſeph Roſenthal Räude feſtgeſtellt
worden

Salle den 11 Januar 1916
Die Polizeiverwaltung

ZArinAnterſuchung
chemiſche und mikroſk ſowie

3 Prüfung von Answnrf
auf Tuberkelbazillen

Z ſoertigi gewiſſenhaft und billig

2 a e ken
KicternBrennhs

X in ſtarken Scheiten auch klein ge
x macht in Fuhren frei Haus
x Carl Schumann Gr Steinſtr 30

m das hieſige Handelsregiſter Abt Ba 2 W ne 3 een Durch Beſchluß der Ge
neralverſammlung vom 29 Oktober
1915 iſt das Grundkapital um 550000
W erhöht und beträgt jetzt 1650000 M
Der Gejellſchaftsvertrag iſt in S 6
geändert

Halle S den 8 Januar 1916
Königliches Amtsgericht Abt 19

In das hieſige Handelsregiſter Abt A

Nr 55 r c Paueell nann Halle Se eingetragen Dem Willy
Aßmann in Halle S iſt Prokura Fopfreiniger
erteilt Die Prokura des Kurt Aß opfanfassermann iſt durch Tod erloſchen Be anuener

Halle S den 8 Januar 136 StaubtücherKönigliches Amtsogericht Abt 19 Bohnertücher
hThale Harz Lehr und Haus lege

haltungsPenſionat von Fr Prof TeillerdeckchenLohmann Auch in Kriegszeit voll
Die Armen Direktion

A

Beamten der Polizei und die von der Polizei beauftragten Sach
verſtändigen c befugt in die Geſchäftsräume in denen Käſe
hergeſtellt gelagert oder gekauft wird jederzeit einzutreten Dieſe
Verordnung tritt mit dem 21 Januar in Kraft Auf Zu
widerhandlungen ſtehen ſtrenge Strafen

Briefkaſten
Jeder Anfrage in die letzte Adonnementsqutttung deizufügen

Verwundete im Bergmannstroſt Belgien hat über 7 Mill
Einwohner

A H 39 Nach dem Tode der Mutter treten die beiden
Kinder in ihr Erb recht ein Dieſes ſichert ihnen gleiche Teile
ſo daß das 2 Kind genau ſoviel erhalten muß wie das 1 Folg
lich muß dem Erben 2 der Vorausempfang des Erben 1 zugute
gerechnet werden Bezüglich aller weiteren Fragen können wir
Jhnen nur mündlich Auskunft geben und bitten Sie ſich zu
dieſem Zwecke einmal Vormittags um 411 Uhr auf unſerer Re
daktion einzufinden

Handel Gewerbe und Verkehr
Waggon und Maſchinenfabrik Akt Geſ vorm Buſch Der

Fabrikationsgewinn bei dem Unternehmen r nach einem Aus
zug aus dem Geſchäftsbericht von 2,1 Mill Mk auf 2,9 Mill Mk
geſtiegen Nach Abzug der Ausgaben und der Abſchreibungen von
778 560 408 759 Mk verbleibt ein Ueberſchuß von 1,6 Mill
1,1 Mill Mark aus dem 22 20 Prozent Dividende auf die

Vorzugsaktien und 172 15 Prozent auf die Stammaktien zur
Verteilung gelangen ſollen Entſprechend der ſtarken Beſchäfti
gung an Kriegsmateriglien hat die Geſellſchaft die Waggon
fabrikation mit Genehmigung der Königl Generaldirektion der
Sächſiſchen Staatseiſenbahnen von Kriegsbeginn an weſentlich
einſchränken müſſen Erſt mit der gegen Ende des Berichtsjahres
etwas nachlaſſenden Beſchäftigung in Heeresgeräten konnte ſie dem
Waggonbau wieder erhöhte Aufmerkſamkeit widmen ſo daß die
Ablieferung der fertiggeſtellten Wagen jetzt wieder ziemlich regol
mäßig erfolgt Jnzwiſchen konnte das Unternehmen ſich auch für
Privatgüterwagen einige lohnende Aufträge ſichern Jhren Be
ſitz an Aktien der Aktiengeſellſchaft für Eiſenbahn
und Militärbedarf in Weimar hat die Geſellſchaft
im Laufe des Jahres durch weitere Ankäufe bis auf ungefähr 90
Prozent des Geſamtkapitals vermehrt Die in das neue Jahr
hinübergenommenen Aufträge ſichern der Geſellſchaft zuſammen
mit den von den Sächſiſchen Staatseiſenbahnen aus dem Etat
1916/17 zu erwartenden Aufträgen über die Dauer des laufenden
Jahres hinaus reichliche Beſchäftigung

Waſſerſtände
4 bedeutet über umer Nu M

Saale und Unſtrut Fad WuchsArtern e e 13 Jan ne 12 Jan i DRebra Oberpegel T2ao 60 e 20
Unterpegel e 2,74 r 52 22Weißenfels Oberpegel e r3,14 o rr2 94 20

Unterpegel 2 84 201 60Drotha 14 Jan 4,1213 Jan 3,82 30Als ieben Oberpegel 13 Jan 2,98 12 Jan 92 6
r Unterpegel rr3 38 3,46 12Beruburg e 2,60 r2 90 30Calbe Oberpegel v 2,24 2,30 16Unterpegel e 82 00 18d 2 FPoststrasso 12

Fernsprecher Nr 1382 1383 1693
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o Auf den Schulweg

ſollten Sie ihren Kindern einige Wybert Tabletten mitgebenum ſie vor den Folgen renher terin u bewet

Wei fel Lakri d edl i llin e henen burg rhehlen Speg en Besnehen

auf natürliche Weiſe ein wichtiges Erforder
nis bei Anſteckungs und Erkältungsgefahr

und Drogerien M 1 OleOriginalSchachtel in allen rmaDr H SDr P Geiger in St Ludwig i E verſendet gratis und poriofrel eine re e
Bonbonniere von Alpaka Silber gegen 20 Gutſcheine aus WybertSchachteln

Gertraudenſriedhof zu
des Wagiſtrates einen
Sachſen anjäſſig ſind aus

Unterr Beſte Erholung u Kräftig ingeſchützter Wabdlage Pro H Schnee Kachf u

Wettbewerb
Zur Erlangung von Entwürfen für Kriegergrabmäler auf dem

alle ſchreiben die unterze chneten Vereine im Auftrag
ettbewerb unter Künſtlern die in der Provinz

n Preiſen ſind insgeſamt 750 Mark ausgeſetzt Die Wettbewerbs
unterlagen können koſtenfrei von Herrn Kunſtmaler Kopp Halle a Salz
grafenſtraße 2 bezogen werden

Der Kunſtgewerbeverein

zu Halle a 6
Der Landesverein

des Bundes Heimatſchutz

T s 3 Z

c e
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